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VERDACHT – RUF AN – POLIZEI-NOTRUF 117 
GEMEINSAM GEGEN EINBRECHER 
 
Eine Einbruch-Präventionskampagne der Kantonspolizei Zürich, der  
Stadtpolizei Winterthur und der Kommunalpolizeien des Kantons Zürich. 
 
Mit einer breit abgestützten Kampagne wollen die Kantonspolizei Zürich, die Stadtpolizei 
Winterthur und die Kommunalpolizeien des Kantons Zürich die Hemmschwelle, - den Poli-
zei-Notruf 117 aktiver zu nutzen, abbauen. Die Polizei appelliert an die Bevölkerung, ver-
dächtige Situationen und Wahrnehmungen unverzüglich der Polizei telefonisch zu melden. 
Mit Hilfe der Öffentlichkeit will die Polizei Einbrüche wirksam bekämpfen bzw. verhindern.  
Erfahrungsgemäss nehmen mit der Umstellung der Uhren auf die Winterzeit die Ein-
bruchszahlen zu. Dämmerungseinbrecher, vielfach Kriminaltouristen, - gelten als Saison-
einbrecher. Sie nutzen die früh einsetzende Dämmerung und dringen im Schutz der Dun-
kelheit vorzugsweise in Einfamilienhäuser und Parterrewohnungen von Mehrfamilienhäu-
sern ein.  
Bei Dämmerungseinbrechern sind Wohnobjekte beliebt. Der Wohnungseinbruch gilt immer 
noch als zu leicht durchzuführende Straftat. Unzureichende Schutzvorrichtungen und das 
als gering eingeschätzte Risiko tragen wesentlich dazu bei. Begünstigt durch zunehmende 
Anonymität und Gleichgültigkeit in unserer Gesellschaft, können Einbrecher vielfach un-
beachtet und ungestört `ihrer Arbeit` nachgehen. 
Das Risiko, dabei behelligt zu werden, wird von Einbrechern als gering eingestuft. Sie 
entwenden bei ihren Streifzügen durch Wohnquartiere nicht nur wertvolle Sachen, sondern 
lassen nebst dem angerichteten Sachschaden meist auch eine Unordnung und eine gros-
se Verunsicherung zurück. Der Eingriff in die Privatsphäre kann dabei nachhaltig Spuren 
hinterlassen.  
 

Vorbeugen 
 
Das Sicherheitsgefühl jedes Menschen ist sehr verschieden. Dementsprechend braucht es 
individuelle und den Umständen angepasste Lösungen. Wichtig ist, sich beraten zu las-
sen. Angehende Hausbesitzer sollten sich bereits in der Planungsphase mit dem Thema 
Sicherheit befassen. Für bestehende Wohnobjekte lohnt sich eine mechanische Nachrüs-
tung, beispielsweise einbruchhemmende Fenster und Türen. Sinnvolle, mechanische und 
elektronische Massnahmen können Einbrüche weitgehend erschweren oder gar verhin-
dern .  
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Während dieser Aktion werden in den Regionen die bestehenden Polizeikräfte verstärkt.  
Wir sind aber auf die Mithilfe der Öffentlichkeit angewiesen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Polizei und Bevölkerung hilft Einbrüche und andere Straftaten zu verhindern und 
Straftäter dingfest zu machen.  
 
Wie können Sie helfen? 
Melden Sie über Notruf 117 ungewöhnliche Feststellungen in Ihrem Wohnquar-
tier/Mehrfamilienhaus. 
Die Polizei dankt Ihnen für Hinweise auf: 
- ungewöhnliche Vorkommnisse in Ihrer Nachbarschaft 
- unbekannte verdächtige Personen 
- auffällig abgestellte Motorfahrzeuge (Marke, Kontrollschild) 
- unübliche Lärmvorkommnisse (Fensterklirren etc.) 
- wählen Sie ohne zu zögern, auch im Zweifelsfall, den Notruf 117 
 
Leisten Sie Ihren Beitrag zu Ihrer persönlichen Sicherheit: 
- Der Eindruck einer bewohnten Liegenschaft, Lichter in den Räumen, kann Diebe  
  abhalten. 
- Fenster- und Türsicherungen schützen Ihren Wohnbereich. 
- Wertsachen gehören in einen Tresor. 
- Alarmanlagen schützen Sie und Ihre Wertsachen zusätzlich vor ungebetenen  
  Gästen. 
- Nachbarschaftshilfe ist ein Beitrag zur eigenen Sicherheit. Sprechen Sie mit Ihren    
  Nachbarn über Sicherheitsmassnahmen. 
- Versuchen Sie nie selbst einen Einbrecher aufzuhalten oder gar zu stellen. Sie  

könnten dadurch Ihr Leben gefährden. Die Polizei ist für diese Aufgabe ausgebildet 
und ausgerüstet. 

 
 
  
 


